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SLÖ Aktuell 2020

Gehaltserhöhung
+1,45 %

FÜR SIE ERREICHT:

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das Team des SLÖ Kärnten dankt Ihnen allen für den
unermüdlichen Einsatz und wünscht Ihnen besinnliche
Frohe Weihnachten. Das neue Jahr soll soviel Glück
wie Wassertropfen im Meer und Gesundheit an jedem
neuen Tag bringen. Rudi Altersberger
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Europas Bildungspoli�k nach Corona Hannes Heide

... macht Schule... macht SchuleSLÖ
Kärnten

Durch die Corona-Pandemie kam es
zur längsten Unterbrechung der
Präsenzlehre im europäischen Bil-
dungssystem seit dem Zweiten
Weltkrieg. So wurden die Schwä-
chen unserer Schulsysteme scho-
nungslos offen gelegt und gezeigt,
wie unterschiedlich Europa auf die
Digitalisierung vorbereitet ist. Das
fängt mit der Internet-Infrastruktur
in den Regionen an und endet bei
fehlender Fachkompetenz und Aus-
sta�ung der Betroffenen. Zehn Pro-
zent der Auszubildenden ha�en kei-
nen Lernzugang während des Lock-
downs, in ärmeren EU-Ländern so-
gar 30 Prozent.

Bildung der Genera�on
Corona
Aus den Erfahrungen muss Europa
lernen. Doch Bildungspoli�k ist Sa-
che der Na�onalstaaten, deshalb
appelliere ich, als Mitglied des Bil-
dungsausschusses im Europäischen
Parlament, einen großen Teil der
Wiederau�aufonds für den Bil-
dungsbereich zu verwenden. Gut
funk�onierende Bildungssysteme
erfordern Inves��onen durch die
öffentliche Hand. Besorgniserre-
gend finde ich die geplanten Kür-
zungen im Bildungsbereich, auf die
sich die Regierungschefs bei den
EU-Budgetverhandlungen im Som-
mer geeinigt haben. Gehen die
Sparmaßnahmen durch, riskieren
wir die Zukun� einer ganzen Gene-
ra�on.

Schule ist mehr als Lernen
Gerade die Corona-Genera�on
steuert auf einen krisengebeutelten
Arbeitsmarkt zu. Ausbildungschan-
cen durch Einsparungen zusätzlich
zu verringern, ist verantwortungslos
gegenüber den jungen Menschen.
Die Zukun� liegt in einem hybriden
Bildungssystem von E-Learning und
Präsenzunterricht, das rou�nierter
zum Einsatz kommt, was besonders
in immer wieder au�retenden Qua-
rantäne-Situa�onen wich�g ist. Für
die Finanzierung der digitalen Infra-
struktur und den Geräten für Schu-
len sehe ich, besonders im ländli-
chen Raum, Potenzial beim Europä-
ischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE). Bildungsangebote aus
der Ferne können aber nicht zum
Schulersatz werden, denn Schule
hat weit mehr Aufgaben als die Wis-
sensvermi�lung, sie ist auch Zen-
trum des sozialen Lebens. Selbst
jene Kinder und Jugendliche, denen
Distance–Learning während des
Lockdowns möglich war, standen
ohne Lehrkra� o� vor großen Pro-
blemen und vielen hat die Isola�on
und die ungewisse Zukun� auch
psychisch zu schaffen gemacht.

Bildungsziele vs. Spars��
Keines der Bildungsziele der Euro-
päischen Union könnte mit dem ge-
kürzten Budgetentwurf erreicht
werden. Etwa die geplante

Schaffung eines europäischen Bil-
dungsraums, der die Ausbildungsni-
veaus zwischen denMitgliedstaaten
angleichen soll, oder die geplante
Pla�orm für erfolgreiche Bildungs-
projekte in Zusammenhang mit der
COVID-19 Krise. In Gefahr ist ebenso
die Erhöhung der Teilnehmerzahl
für das Bildungsaushängeschild
Erasmus+, dass so viele wich�ge Im-
pulse bei der Entwicklung von Lehr-
mi�eln und der Lehrer ‒ Weiterbil-
dung ermöglicht. Ohne Nachver-
handlungen im Bildungssektor wer-
de ich diesem EU-Budget nicht zu-
s�mmen.

Es ist „5 vor 12“!
Wir fordern von der Bundesregie-
rung ausreichend Bildungsmillio-
nen, um analog zum Handel und zur
Gastronomie die coronabedingt
entstandenen „Bildungseinbußen“
we�machen zu können. Gemein-
sam mit LAbg. Chris�na Pa�erer
haben wir seitens der SPÖ am
26.11.2020 im Kärntner Landtag
dazu einen Antrag eingebracht.

Hannes Heide ist EU-Abgeordneter
und Mitglied des Bildungsausschusses
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... macht Schule... macht SchuleSLÖ
Kärnten

Stefan Sandrieser fordert
zusätzliche Ressourcen
vom Bund.
Anlässlich des aktuellen schulischen
Lockdowns fordert die LehrerInnen-
gewerkscha� zusätzliche Ressour-
cen vom Bund. Die Einbußen im Be-
reich der Bildung sind bereits durch

den schulischen Lockdown
im Frühjahr erkennbar.

„ I c h „Ich stelle für den Bil-
dungsbereich die Forde-
rung auf, denselben
Support zu erhalten

wie die Wirt-
scha�“ meint
Stefan San-
drieser, Vor-

sitzender der PflichtschullehrerIn-
nengewerkscha� in Kärnten.

„Nur weil man die Bildungseinbu-
ßen nicht sieht, bedeutet das nicht,
dass es sie nicht gibt“, ist Sandrieser
überzeugt und fordert gerade jetzt
die Kostenübernahme durch den
Bund für zusätzliches LehrerInnen-
personal, SchulsozialarbeiterInnen,
PsychologInnen und Lerncoaches.
Die Kostenübertragung auf die Län-
der sei aus Sicht der LehrerInnenge-
werkscha� nicht zulässig.

„Ich fordere die zuständigen Minis-
terien auf, für den Bildungsbereich
analog zur Wirtscha� aus den Coro-
namilliarden ebenfalls einen Ersatz

zur Begrenzung
des Schadens zu leisten“ sagt San-
drieser.

Die derzei�ge Situa�on erzeuge im
Bereich des Wissenserwerbs Defizi-
te, und verursache psychische und
soziale Schäden bei den Kindern
und Jugendlichen, deren Auswir-
kungen für unsere Gesellscha� erst
langfris�g erkennbar, aber für uns
alle gravierend sein werden.

„Von allen, die sich in den letzten Ta-
gen um die Bildung Sorgen gemacht
haben und zurecht offene Schulen
gefordert haben erwarte ich, dass
sie dieses Anliegen unterstützen“,
so Sandrieser abschließend.

Das starke Team des SLÖ-
Kärnten unterstützt die Kol-
legInnen, hört ihnen zu und
stellt Forderungen an die
Bundesregierung.

Die Schulwochen nach den Herbst-
ferien mit Organisa�onschaos, Spit-
zelmethoden, fehlenden Kommuni-
ka�onspartnern und unzureichen-
dem Dienstnehmerschutz waren für
uns alle sehr herausfordernd. Der
SLÖ reagierte umgehend mit Flyern,
die in den sozialen Medien erschie-
nen, vielfach gelikt und kommen-
�ert wurden. Das SLÖ Sekretariat
mailte die Flyer zusätzlich an die Di-
rek�onen der Pflichtschulen.

WIR FORDERN:
• Bedienstetenschutz (Schutz schwangerer

Lehrerinnen durch Home Office)

• rechtzei�ge Planungssicherheit und

• professionelle Kommunika�on!
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GEFORDERT UND FÜR SIE ERREICHT:

• Administra�ve Unterstützung

• Gra�s-Impfak�on speziell für LehrerInnen

Die Kärntner PädagogInnen sind sich in dieser
schwierigen Zeit ihrer Verantwortung bewusst!
Mit dem im Kärntner Landtag beschlossenen
Budget gibt es auch die notwendige Unterstütz-
ung durch das Land Kärnten.

Gehaltserhöhung von 1,45 %

Anstellung zusätzlicher Lehrkrä�e

Selbstverständlich sind wir auch weiterhin für Sie da! Wir sind am Telefon und per Mail erreichbar und stehen
euch sehr gerne für einen Austausch via „Zoom“ oder „MS Teams“ zur Verfügung!

Schulpartnerscha� darf keine Viruspartnerscha� werden

In Kürze geht ein für uns LehrerIn-
nen turbulentes Jahr zu Ende und
das kommende wird uns ebenfalls
wieder mäch�g fordern. Wie seh-
nen wir uns nach einem „norma-
len“ Unterrichtsablauf, nach einer
„Schule wie früher“... . Sta�dessen
steuern wir möglicherweise auf ei-
nen 3. Lockdown zu und wir ärgern
uns über die Säumigkeit der Regie-

rung: Sie hat nicht rechtzei�g mit strengeren Maßnah-
men auf die steigenden Infek�onszahlen reagiert. Es ist
üblich, erst am Freitag oder gar erst am Sonntag in Form
von Pressekonferenzen vom „Coronaquarte�“ unge-
naue Verordnungen mitgeteilt zu bekommen, die quasi
über Nacht umzusetzen sind. Nach wie vor fehlen Maß-
nahmen für den Schutz von uns LehrerInnen in den
Klassenzimmern und anderes mehr. Mit den gut ge-
meinten Testungen für LehrerInnen entsteht lediglich
eine Momentaufnahme, doch es wird vergessen, dass
immer noch ca. 90% der Personen im Schulbereich nicht
getestet sind! Gemeint sind SchülerInnen, Verwal-

tungs- und Reinigungspersonal. Ob und wann diese
Tests wiederholt werden, wenn diese Ak�on auch wirk-
lich sinnvoll sein soll, erfährt man nicht. Daher besteht
weiterhin die Gefahr einer Viruspartnerscha�, die aus
der Schulpartnerscha� entsteht und es entsteht der
Eindruck, dass es dieser Regierung nicht um unser aller
Gesundheit geht, sondern um pure Klientelpoli�k und
gut ge�mten Ak�onismus.

Mit Bedauern müssen wir auch die plötzliche Bedeu-
tungsverschiebung von „Bildung und Schule“ zu „Be-
treuung am Vormi�ag“ zur Kenntnis nehmen, die Re-
naissance von Frontalunterricht für die Phasen eines Di-
stance-Learnings, Homeschoolings, Lockdowns. Die Dis-
kussion um das Offenlassen von Schulen um jeden Preis
polarisiert die Öffentlichkeit. Fassungslos macht einen
auch die Vergabe von unfassbaren € 210 Millionen an
Werbeausgaben für das Selbstlob der Regierung. Wie-
viele Unterstützungsmaßnahmen für die Schulen, Leh-
rerInnen und SchülerInnen könnten mit diesem Geld
realisiert werden!

Rudolf Altersberger,
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